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Es wird folgender Veranstaltungsplan empfohlen: 
 
 
VERANSTALTUNGSPLAN FÜR DEN BACHELORSTUDIENGANG VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE 

MIT BEIFACH MATHEMATIK 
 
 

Sem.     ECTS-Punkte 

1.  
(HWS) 

Grundlagen der 
VWL *+ 
(4+2 [8]) 

Recht *+ 
(4+0 [6]) 

Analysis I 
(4+4 [10]) 

Lineare Algebra I 
(4+4 [9) 

8+6+10+9=33 

2.  
(FSS) 

Makro A *+ 
(4+2 [8]) 

Mikro A *+ 
(4+2 [8]) 

Analysis II+ 
(4+4 [10]) 

Lineare Algebra 
II/A 
(2+2 [4])  

8+8+10+4=30 

3.  
(HWS) 

Makro B *+ 
(3+2 [8]) 

Mikro B *+ 
(3+2 [8]) 

Einführung in die 
Wahrscheinlich-
keitstheorie+ 
(4+4 [9]) 

Statistik II *+ 
(4+2 [8]) 

8+8+9+8=33 

4.  
(FSS) 

Wahlbereich  Wirtschafts- 
politik *+ 
(3 bis 4+2  
[8]) 

Finanzwissenschaft *+ 
(3 bis 4+2 [8]) 

Grundlagen der 
Ökonometrie *+ 
(2+2 [6]) 

6+8+8+2=24 
(übergangsweise 
6+9+9=24) 
plus Wahl-
veranstaltung 

5.  
(HWS) 

Seminar im 
Wahlbereich 
 
 

Wirtschaftsgeschichte*/
BWL 1 * (2+1 [6]) /  
Wahlbereich 

Internationale 
Ökonomik*/BWL 3 * 
(2+2 [6])/(2+1 [6]) / 
Wahlbereich 

Wahlbereich gem. individueller 
Wahl 

6.  
(FSS)  

Bachelor-
Arbeit  
[12] 

Wirtschaftsgeographie*/
BWL 2 * (2+1 [6]) / 
Wahlbereich 
 

Wahlbereich  
 

Wahlbereich gem. individueller 
Wahl  

 
* markiert die prüfungsrechtlich dem Grundlagenbereich zuzuordnenden Veranstaltungen bei Wahl des Beifachs 
Mathematik und Zuordnung der Veranstaltungen Analysis II und Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 
zum Spezialisierungsbereich 
+ markiert die prüfungsrechtlich dem Grundlagenbereich zuzuordnenden Veranstaltungen bei Wahl des 
Beifachs Mathematik und Zuordnung der Veranstaltungen Analysis II und Einführung in die 
Wahrscheinlichkeitstheorie zum Grundlagenbereich 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wissen-
schaft-
liches 
Arbei-
ten*+ 
(1+1 
[2]) 


